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in Prag unternommenen Versuch einer Rettung der schon 
von Dobner und Dombrowsky als Fälschung be­
zeichneten Wenzelslegende des sogenannten Mönches Chri­
stian) eine Abhandlung ‘Zur Lösung der Christianfrage’. 
Bei seinen Vorarbeiten für die Ausgabe der Annales Austriae 
hat Hr. Prof. Uhlirz in Graz während eines Besuchs in 
Melk, wo er durch den hochwürdigsten Hrn. Prälaten 
Alexander Karl, den Stiftsbibliothekar Hrn. Dr. Ru­
dolf Schachinger und den Stiftsarchivar Hrn. Dr. 
Eduard Katschthaler von neuem freundliche Auf­
nahme und wirksamste Hülfe fand, die Textgrundlage für 
die Annales Mellicenses endgültig festgestellt; eine durch 
Hrn. Prof. Dr. Reininger in entgegenkommendster 
Weise unterstützte Nachschau in St. Pölten ergab mit 
voller Sicherheit, dass dort für die Zwecke der Edition 
nichts vorhanden sei. Die Neubearbeitung der Chronik 
des Bischofs Otto von Freising hat der ständige Mit­
arbeiter Hr. Dr. Hofmeister durch eine umfassende, 
im wesentlichen zu Ende geführte Quellenuntersuchung 
und durch die Kollationierung einer grossen Anzahl von 
Handschriften so weit vorbereitet, dass vor Festlegung des 
Textes nur noch die Vergleichung der Jenaer Hs. und der 
Codices der österreichischen Klöster Admont, Renn, Zwettl 
und Heiligenkreuz und die Prüfung der an eine Hs. des 
British Museum anknüpfenden Ueberlieferung zu bewirken 
ist; die Collation der Züricher Hs. aus der Mitte des 
13. Jh. steuerte Hr. Dr. Schmeidler bei. Das Manu­
script für den Text des Liber certarum historiarum des 
Abtes Johann von Victring hat Hr. Dr. Fedor Schneider 
in Rom nunmehr vollständig vorgelegt. Den in Aussicht 
genommenen Druck der Monumenta Reinhardsbrunnensia 
hat der Abteilungsleiter Hr. Holder-Egger mit Rück­
sicht auf andere Arbeiten einstweilen hinausgeschoben; 
dagegen hat er für das Programm der Scriptores rerum 
Germanicarum die Neubearbeitung der Annales Piacentini 
Gibellini selber in die Hand genommen und gedenkt den 
Druck der bisher unedierten Chronik des Abtes Albert de 
Bezanis von Cremona, nachdem er auf seiner italienischen 
Reise die römische Hs. verglichen haben wird, baldigst 
beginnen zu lassen.

Der Serie der Deutschen Chroniken wird sich dem­
nächst als erste Hälfte des VI. Bandes der bereits voll­
ständig abgesetzte Text der Oesterreichischen Chronik 
von den 95 Herrschaften (des sogenannten Hagen) und 
ihrer Fortsetzungen in der Bearbeitung des Hrn. Prof.


